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EURODISTRIKT:                                                                                                         
Ein grenzüberschreitender Kooperationsraum einer europäischen 
Region, die sich über Städte und Gemeinden in zwei oder mehr 
Staaten ausdehnt.

EINFÜHRUNGEINFÜHRUNG

SINN EINES EURODISTRIKTSSINN EINES EURODISTRIKTS

• Neue Formen der Kooperation auf lokaler 
Ebene innerhalb Europas

• Vielfalt durch Austausch
• Mehrwert für alle Bürgerinnen und Bürger
• Nachhaltige Entwicklung
• Pilotregion der europäischen Integration



EINFÜHRUNGEINFÜHRUNG

3 weitere EURODISTRIKTE am Oberrhein:

• PAMINA

• REGION FREIBURG & MITTLERES 
UND SÜDLICHES ELSASS

• TRINATIONALER EURODISTRIKT
BASEL



GEOGRAPHISCHE LAGEGEOGRAPHISCHE LAGE



Kooperation & Zusammenschluss

zwischen:

• ORTENAUKREIS 

GEOGRAPHISCHE LAGEGEOGRAPHISCHE LAGE

• ORTENAUKREIS 
5 Große Kreisstädte: Offenburg, Lahr, 
Kehl, Achern, Oberkirch

• STADTGEMEINSCHAFT 
STRASBOURG (CUS)



GEOGRAPHISCHE LAGEGEOGRAPHISCHE LAGE

EINE WICHTIGE REGION AM 
OBERRHEIN

• 79 Gemeinden (DE: 51 / FR: 28)
• 868.000 Menschen leben auf einer 

Fläche von 2.100 km² (DE: 1.800 / 
FR: 300)FR: 300)

• Ca. 355.000 Erwerbstätige
• Ca. 55.000 Studierende
• Bedeutsame europäische 

Institutionen (Europaparlament, 
Europarat, Europäischer Gerichtshof 
für Menschenrechte, …)

• Gute Infrastruktur
(Flughäfen, Häfen,Autobahnen,Bahn)

���� Europäischer Knotenpunkt



ENTSTEHUNGENTSTEHUNG

•• Januar 2003Januar 2003
Gemeinsame Erklärung des französischen Präsidenten Chirac und 
des deutschen Bundeskanzlers Schröder zum Anlass des 40. 
Jahrestages des Elysée-Vertrages: Vorschlag der Gründung eines 
Eurodistrikts Straßburg-Kehl

•• 2003 2003 –– 20052005
Vorbereitung der Gründung des Eurodistrikts Straßburg-OrtenauVorbereitung der Gründung des Eurodistrikts Straßburg-Ortenau

•• Oktober 2005Oktober 2005
Gründung des Eurodistrikts Straßburg-Ortenau

• Oktober 2008
« Lahrer Erklärung »: Festlegung der neuen Orientierung des Eurodistrikts

• Februar 2010
• Gründung des Europäischen Verbundes für Territoriale Zusammenarbeit (EVTZ)



EURODISTRIKTRAT
• Entscheidungsgremium des Eurodistrikts
• Tritt bei Bedarf zusammen (min. alle 6 

Monate)
• Jeweils ein deutscher und ein französischer 

Sprecher 

GREMIENGREMIEN
Eurodistrikt 2005 Eurodistrikt 2005 –– Januar 2010Januar 2010

Sprecher 
• Deutscher Sprecher wechselt nach einem 

Jahr

14 Mitglieder

BEGLEITAUSSCHUSS
• Begleitet und unterstützt die Arbeit des 

Eurodistriktrates auf regionaler 
(Gebietskörperschaften) und nationaler 
Ebene (Staaten)



GREMIENGREMIEN

THEMATISCHE
EXPERTENGRUPPEN
• werden vom Eurodistriktrat einberufen• werden vom Eurodistriktrat einberufen

• treffen sich regelmäßig, um Projekte mit einem 
grenzüberschreitendem Mehrwert in die Wege zu 
leiten

2 GESCHÄFTSSTELLEN
• dienen als Sekretariate der beiden Sprecher

• koordinieren die Arbeit der Expertengruppen und 
unter den Partnern

Straßburg Offenburg



PROJEKTEPROJEKTE

• GESUNDHEIT
• Epilepsieprojekt
• Zusammenarbeit der 

Rettungsdienste
• Handling der Katastrophen / 

gemeinsames Bettennachweissystem

• ARBEIT / BERUFLICHE 
AUSBILDUNG

• Grenzüberschreitende 
Berufsausbildung im Handel und 
Handwerk

• ÖPNV• UMWELT
• Gute Verkehrsverbindung zwischen 

Straßburg und Offenburg
• Ticket EUROPASS
• Planung: Straßburgs Straßenbahn 

soll bis 2014 bis nach Kehl fahren 

• UMWELT
• Umweltpädagogik

(« Eine Natur, zwei Sprachen, 
ein Netzwerk »)

• ZWEISPRACHIGKEIT
• Unterstützungsfonds für 

grenzüberschreitende Schulfahrten
• Online-Austauschbörse für Schulen
• Spiel- und Entdeckungskoffer für 

Grundschulen
• Publikation « Lohnende 

Ausflugsziele im Eurodistrikt »

• SPORT
• Gemeinsame Leichtathletikhalle für 

den Eurodistrikt in Offenburg
• Online-Sportkalender 



PROJEKTEPROJEKTE

• EXTERNE 
KOMMUNIKATION

• www.eurodistrikt.eu
• Internetplattform zur Einbindung 

der Bürger (E-Democracy)
www.mein-eurodistrikt.eu

• Thematische Flyers und Broschüren

• KULTUR
• Grenzüberschreitende Internet-

Kulturseite

• EU-PROGRAMM URBACT II
• Programm: « Expertising Governance 

• KARTOGRAPHIE
• Digitale thematische Karten des 

Eurodistrikt-Gebiets

• Programm: « Expertising Governance 
for Transfrontier Conurbations »

• GRENZÜBERSCHREITENDE 
VERANSTALTUNGEN

• Eurodistrikt-Fahrradtag
• Europäisches Picknick
• Eurodistrikt-Wandertag
• Km Solidarité



Grenzen und Defizite des Eurodistrikts 
2005-2010

• keine Rechtsform• keine Rechtsform
• kein eigenes Budget
• geographisches Ungleichgewicht
• geringe öffentliche und politische Wahrnehmung

���� Notwendigkeit der Weiterentwicklung



Gründung eines Europäischen Verbunds für 
Grenzüberschreitende Zusammenarbeit (EVTZ / GECT) : 
am 01.02.2010

� Europäische Rechtsform
� Eigenes Budget

NEUESTE ENTWICKLUNGEN 2010NEUESTE ENTWICKLUNGEN 2010

� Eigenes Budget
� Gemeinsames Sekretariat in Kehl
� Verstärkte politische Legitimation 

• Prioritäten: Abgestimmte Entwicklung des Gesamtgebiets und 
Einbindung der Bevölkerung (z.B. durch partizipative Demokratie 
Internet-Plattform = E-Democracy)

• Geographische und politische Erweiterung                                                      
(Erweiterung auf französischer Seite und Einbindung der Staaten)



Neue Eurodistrikt-Gremien

Eurodistriktrat
• 48 Mitglieder (24 Mitglieder auf jeder Seite F / D)

wird bald erweitert auf 50 Mitglieder (Beitritt beider Nationalstaaten)
• Öffentliche Sitzungen
• Beschlüsse: Mehrheitsprinzip anstelle von Einstimmigkeitsprinzip

NEUESTE ENTWICKLUNGEN 2010NEUESTE ENTWICKLUNGEN 2010

• Beschlüsse: Mehrheitsprinzip anstelle von Einstimmigkeitsprinzip

Ein Präsident und ein Vize-Präsident
• Gewählt für 2 Jahre durch den Eurodistriktrat
• Politische Führung des Eurodistrikts und Leitung der Mitarbeiter mit der 

Unterstützung eines Generalsekretärs

Vorstand des Eurodistrikts
• 14 Mitglieder: Präsident, Vize-Präsident und 12 andere Mitglieder 
• Werden vom Eurodistriktrat gewählt



Ziele des neuen Eurodistrikts

• Lokale Ebene  : welche gemeinsame Vision für seine 
Entwicklung ?

- Festlegung der Prioritäten und politischen Leitlinien 

NEUESTE ENTWICKLUNGEN 2010 NEUESTE ENTWICKLUNGEN 2010 

- Festlegung der Prioritäten und politischen Leitlinien 

- Keimzelle eines europäischen grenzüberschreitenden Metropolraums 

- Innovation im Bereich der grenzüberschreitenden Governance 

- Entwicklung einer grenzüberschreitenden „Interkommunalität“ und einer 
politischen Kultur der gemeinsamen Entscheidungen



Ziele des neuen Eurodistrikts 

• Regionale Ebene:                                                                             
welche Entwicklung innerhalb der Metropolregion ?

NEUESTE ENTWICKLUNGEN 2010 NEUESTE ENTWICKLUNGEN 2010 

- Weitere Mitarbeit bei den Gremien des Oberrheins             
(Oberrheinkonferenz, Oberrheinrat)

- Einen Motor innerhalb der Trinationalen Metropolreg ion 
Oberrhein (TMO) werden 





Ziele des Eurodistrikts

• Europäische Ebene :                                                                             
welche Rolle innerhalb der Europäischen Union?

- Pilotfunktion der Eurodistrikte für die europäische Integration 

NEUESTE ENTWICKLUNGEN 2010 NEUESTE ENTWICKLUNGEN 2010 

- Pilotfunktion der Eurodistrikte für die europäische Integration 
fördern  

- Territorialen Zusammenhalt im Sinne der Europäischen Union 
fördern (Grünbuch der Europäischen Union zur territorialen 
Kohäsion)

- Experimentierlabor der europäischen Integration werden 
(europäische und nationale Gesetzgebung)



HINDERNISSE UND HINDERNISSE UND 
HERAUSFORDERUNGEN HERAUSFORDERUNGEN 

Formeller Art :  

Rolle der Nationalstaaten in der neuen Struktur und 
Meinungsverschiedenheiten diesbezüglich (Rechtsaufsicht)

- Unterschiedliche Kompetenzen der Mitglieder des Verbunds 
(Ortenaukreis, Städte, CUS/Stadtgemeinschaft Straßburg)

- Unterschiedliche Rechtssysteme in Einklang bringen

- Unterschiedliche Verwaltungskompetenzen und 
Verwaltungsorganisationen der Mitglieder in Einklang bringen



HINDERNISSE UND HINDERNISSE UND 
HERAUSFORDERUNGENHERAUSFORDERUNGEN

Inhaltlicher Art :                                                         

- Keine Kompetenzen für eine Lösungserbringung
Gesundheitssektor (Krankenkassen)

- Grenzüberschreitende Berufsausbildung (Sozialabsicherung 
der Auszubildende) 

-
der Auszubildende) 

- Bauwesen: Annahme von Aufträgen im anderen Land (10 
jährige Garantie)

- Nahverkehr (unterschiedliche Tarifsysteme der 
Verkehrsverbunde, jedoch gemeinsames Schülerferienticket 
zum 1. Mal 2010)

- Rettungswesen (unterschiedliche Funksysteme – keine 
Anerkennung der Ausbildung für Rettungssanitäter)



LÖSUNGSANSÄTZELÖSUNGSANSÄTZE

- Mut, nationale Denkweisen zu verlassen und 
innovative Wege auszuprobieren (Versicherungen)

- Verhandlungen mit den beteiligten Institutionen - Verhandlungen mit den beteiligten Institutionen 
(Versicherungen)

- Lobbyarbeit auf nationaler und europäischer Ebene 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit /

Merci de votre attention !


